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Wir betrachten den Schutz der Menschenrechte als zentrales Element unserer unternehmeri-
schen Verantwortung. Soziale Verantwortung und ein an hohen ethischen Standards orientier-
tes Geschäftsgebaren waren schon immer die Richtschnur für alle wichtigen Entscheidungen 
der KURZ-Gruppe. Wir stützen unser Engagement zur Achtung der Menschenrechte auf die 
All gemeine Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen sowie die Erklärung der in-
ternationalen Arbeitsorganisation (ILO) über die grundlegenden Prinzipien und Rechte bei der 
Arbeit. Wir bekennen uns dazu, die international anerkannten Menschenrechte zu respektieren, 
sie in unseren Geschäftstätigkeiten und entlang unserer Wertschöpfungsketten zu achten. Dies  
umfasst insbesondere das Verbot von Kinder- und Zwangsarbeit, das Verbot aller Formen der 
Sklaverei und Diskriminierung sowie die Stärkung der Koalitionsfreiheit. 

Wir bekennen uns zudem zu der Einhaltung des Arbeitsschutzes, der Zahlung angemessener 
Löhne sowie dem Verbot der Umweltverschmutzung, der Zwangsräumung und dem Einsatz von 
Sicherheitskräften, wenn mit deren Einsatz die Gefahr der Missachtung oder Einschränkung von 
Menschenrechten einhergeht. 

Wir sind Unterzeichner des Global Compact der Vereinten Nationen. Unser Engagement für die 
Menschenrechte basiert auf den UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte (UN-Leit-
prinzipien) der Vereinten Nationen und den OECD-Leitsätzen für multinationale Unternehmen.

Die vorliegende Erklärung verdeutlicht unser grundsätzliches Engagement für die Achtung der 
Menschenrechte, das sich bereits in unserem KURZ Code of Business Conduct widerspiegelt. 

Die hier festgehaltenen Prinzipien gelten für unsere eigenen Geschäftstätigkeiten und alle Mit-
arbeiter* der LEONHARD KURZ Stiftung & Co. KG sowie ihrer verbundenen Unternehmen 
(„KURZ-Gruppe“). 

Darüber hinaus erwarten wir auch von unseren Zulieferern und sonstigen Geschäftspartnern, 
dass sie sich zur Einhaltung der hier festgehaltenen Prinzipien verpflichten und angemessene 
Prozesse zur Achtung der Menschenrechte implementieren. Dazu gehört auch, dass sie bei Auf-
forderung Informationen darüber bereitstellen, wie die genannten Prinzipien eingehalten werden. 

Wir halten uns stets an geltendes nationales Recht. In Fällen, in denen internationale Menschen-
rechte von lokalen Gesetzen eingeschränkt werden, sind wir bestrebt, die Prinzipien hinter den 
internationalen Standards zu fördern, ohne dabei mit örtlichen Gesetzen in Konflikt zu geraten. 
Sofern lokale Gesetze über die internationalen Standards hinausgehen, werden wir diese be-
folgen. 

Als Unternehmen der chemisch-pharmazeutischen Branche haben wir die Möglichkeit, den 
Schutz der Menschenrechte auf vielfältige Art und Weise zu stärken. Wir wissen jedoch auch 
um die möglichen menschenrechtlichen Risiken, die mit unserer Geschäftstätigkeit einhergehen 
können. 

Im Rahmen unserer regelmäßigen Risikoanalyse, die wir für unsere eigenen Geschäftsbereiche, 
unsere Lieferkette sowie unsere Dienstleistungen und Produkte durchführen, identifizieren wir 
Themenfelder und Risiken, die wir aufgrund ihrer potenziellen Schwere und unserer Einfluss-
möglichkeiten als prioritär betrachten. Dazu gehören Art und Branchen der Rohstoffe oder  
Produkte, die in der Lieferkette eingekauft werden, sowie deren Ursprungland:

•  Lieferantenauswahl und -bewertung: Wir berücksichtigen menschenrechts- und ausgewählte/
bestimmte umweltbezogene Kriterien bei der Auswahl und Bewertung unserer Lieferanten und 
führen angemessene Kontrollmaßnahmen durch.

•  Schulungen: Wir werden Schulungen in den relevanten Geschäftsbereichen und bei unseren 
Lieferanten durchführen. 

•  Maßnahmen zu Gesundheit und Sicherheit der eigenen Beschäftigten: Gesundheit und Sicher-
heit unserer Mitarbeiter haben für uns oberste Priorität. Durch die Implementierung einheitlich 
hoher Standards an allen unseren Standorten arbeiten wir kontinuierlich an der Schaffung 
eines sicheren und gesundheitsfördernden Arbeitsumfeldes. Unsere Mitarbeiter nehmen an 
regelmäßigen Schulungen teil, um sicherheitsbewusstes Verhalten zu fördern.

•  Maßnahmen zur Produktsicherheit: Im Rahmen unseres Produkt-Stewardship-Programms 
überprüfen wir kontinuierlich die Sicherheit unserer Produkte bezogen auf Gesundheits- und 
Umweltrisiken. 

In Fällen, in denen wir durch unsere Geschäftstätigkeit tatsächliche Menschenrechtsverletzun-
gen verursachen oder dazu beitragen, verpflichten wir uns zur Umsetzung effektiver Abhilfe-
maßnahmen. 

Wir bemühen uns außerdem aktiv um Wiedergutmachung von negativen Auswirkungen, die wir 
verursacht oder zu denen wir beigetragen haben.

Mögliche Compliance-Verstöße oder Menschenrechtsverletzungen können über den Compliance  
Officer oder den Menschenrechtsbeauftragten gemeldet werden. Wir arbeiten daran, unsere 
Beschwerdemechanismen weiterzuentwickeln und die Zugänglichkeit interner und externer  
Stakeholder zu verbessern. 

Die Verantwortung zur Einhaltung der hier dargelegten menschenrechtlichen Verpflichtung liegt 
bei der Geschäftsleitung. Für die operative Umsetzung unserer Menschenrechtsstrategie ist der 
Menschrechtsbeauftragte verantwortlich. 
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* Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen männlich, weiblich und divers 
(m/w/d) verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter.



LEONHARD KURZ Stiftung & Co. KG
Schwabacher Str. 482
90763 Fürth
Telefon: +49 911 71 41-0
E-Mail: sales@kurz.de
www.kurz-world.com
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Folgen Sie uns auf:

Version 1.0  Stand 12/2022

https://www.instagram.com/leonhardkurz/
https://twitter.com/LEONHARD_KURZ
https://www.pinterest.de/KURZworldwide/
https://www.xing.com/companies/leonhardkurzstiftung%26co.kg
https://www.youtube.com/channel/UCMKVIhmpbT1U9W-1dpeHJ9g
https://de-de.facebook.com/KURZGERMANY/
https://de.linkedin.com/company/leonhard-kurz-stiftung-&-co-kg

